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Donnerstag , IS August

1SL Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . 50 Pf . ; durch die Post im G -Üiele der deutschen P - stv- rwaltung , Briefträger,ebühr eingerechnet 3 Mark 65 Ls
Expedition : Karl -Fr .cdrichs- Strsße Skr. 14 , » «selbst auch die Anzeigen in Empfang gensmn .-u werden .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe and Gelder frei. L87S .

Hofausage .

Wegen Ablebens Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Karl von Bayern legt der Großhcrzogliche Hof von heute
, n die Trauer auf 3 Wochen bis zum 6 . September ein¬
schließlich an , und zwar die ersten 11 Tage nach der 3, , dir
letzten 10 Tage nach der 4 . Stufe der Traxerordnung .

Karlsruhe , den 17 . August 1875 .

Großherzogliches Otrerkkammerherren -Ämi.
I - V.

Freiherr von Gevrnringen ,
Oberhofmarschall .

Heine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 12 . d . Mts . Folgendes
Allrrgnädigst zu bestimmen geruht :

Der Hauptmann außer Diensten Koch , zuletzt Kompagnie .
Ehcf im 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 , erhält den Charakter als Major , und
M >cr Hauptmann und Kompagnie - Chef Walter vom 3 .
Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 wird zur Dienst¬
leistung bei dem Eisenbahn - Bataillon kommandirt .

Telegramme .
-j- Bann , 17 . Aug . Gestern Nachmittag wurden die

Unionskonferenzen geschlossen. Döllinger verkündigte ,
daß die Konferenzen im nächsten Spätsommer fortgesetzt wer¬
den würden . Erzbischof Lykurgos und der Bischof von Gi¬
braltar sprachen Döllinger Namens ihrer Glaubensgenossen
ihre Freude über den guten Erfolg der Konferenzen sowie
die Hoffnung aus , daß die getrennten Kirchen einander immer
näher gebracht und endlich zu der einen allgemeinen Kirche
wieder vereinigt werden würden . Zum Schluß betete Bischof
Rcinkens lateinisch ein Tedeum und sprach ein kurzes latei¬
nisches Gebet „ um die Einheit im Glauben und in der Liebe" .

-f München , 17 . Aug . Die Beisetzung der Leiche des Prin¬
zen Karl wird am Donnerstag Abend ohne jeden Prunk in
PScking bei Starnberg , woselbst die Gattin des Prinzen ,
Gräfin Bayersdorf , ruht , stattfinden .

-s- Wien , 17 . Aug . Die „ Wiener Abendpost " sagt : Das
Journal „ Die Tagespresse " bringt in seiner Sonntagsnum¬
mer Angaben über die vermeintliche Haltung , welche der
deutsche Botschafter , General Schweinitz , bei den jüngst
hier im Auswärtigen Amte stattgefundenen Konferenzen der
Vertreter Austro -Ungarns , Deutschlands und Rußlands ein¬
genommen haben soll. Wir sind ermächtigt , zu erklären , daß
diese Angaben mit der Wahrheit nicht übcreinstumnen .

f Wien , 17 . Aug . Die „Presse " theilt Folgendes mit :
Ein Zirkularcrlaß des ungarischen Kommunikationsministers
macht bekannt , daß die Jnvestiruugen der ungarischen
Bahnen im Allgemeinen eingeschränkt werden , da die zu
bewilligende Gesammtgarantie von 70,000 fl . nicht ganz
absorbirt werden soll . Die Titres sind eventuell in Gold
zu ewittnen , die Amortisationsfrist ist 30 Jahre . Die Bah¬
nen sollen solidarisch haften , die Zahlstellen gemeinsam sein .
Bei der Ausführung ist vorzugsweise die ungarische Indu¬
strie zu berücksichtigen . Von einer ähnlichen Verfügung be¬
treffs der österreichischen Linien wird die Betheiligung an einer

A«rt Auquesne oder Kapitän Zack, der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 1S3 .)

dien ! Monsieur , ich muß sogen , Ihr Departement ist sehr
extraordinäre."

»Extraordinäre «der nicht ; Sie haben zahm dabei gestanden nnd
mich au!'» gröblichste infultiren taffen . Niemals sind so schmachvolle
Uvwüldigkeiten auf Einen gehäuft worden als auf mich durch die be¬
malten Teufel , die Sie Ihre Verbündeten nennen , und ich verlange
Eenugihuung und will sie haben . "

»Parbleu , Monsieur vergißt , daß er der Gefangene der Indianer>st und daß ich nichts thnu kann — i-isn ckn tont . Die Indianer
machen er mit ihm wie mit allen ihren Gefangenen . Es bedeutet sodiel wie Ihr englisches : Ilov ä' isv cko. ( .'sst esl » , exuetement ."

«Ah bah , Unsinn ! Sie wissen eS besser, Kommandant . Aber eS
Mird bald ein wirklicher Befehlshaber kommen, der Euch gute Lebens¬
art sowohl als die Kriegskunst beibringen wird ."

Aeaujeu » erbengte sich artig .
»Monsieur muß sich auch erinnern , daß, wenn er nicht der Ge -

mngenc der Indianer wäre , meine Soldaten ihn als — als — wie
deunen Eie,z doch ? — als Spion erschießen müßten . "

»DaS ist falsch , sage ich. Ich bin kein Spion , sondern ein Ama -
kur — Kundschasier; dar ist ein gutes französisches Wort : — Ama -*rur - Kundschafter."

„Lreuses mon waurais snglais , Xlonsieur , aber wenn Sie ein
delwann sein « ollen , so müssen Sie auch nie vergessen , ein Gentle -m »u zu sein — niemals ."
»Bei Jupiter ! Das ist zu viel ! Bin ich der Mann , um in die-

Manier zu lernen und von einem französischen
E/ * ^ rurer , der sich mit einer Schaar bemalter Diebe und Skalp -

^Mchrieider zusammengethan hat ? "
»Monsieur , sch habe eine veritable Sympathie für Ihre Kondition

gcmcinsaimli anstro - nngarischen Bahnenanlclhr abhängig ge¬
macht .

-j- Wien , 17 . Aug . Die „ Politische Korrespondenz " er¬
fährt aus Belgrad , daß Fürst Milan beabsichtige . Ristic
mit der Neubildung des Kabinets zu betrauen . Letzterer sei
zur Zeit nicht in Belgrad anwesend , aber bereits telegraphisch
dahin berufen .

* Berlin , 15 . Aug . In Ausführung der Grundsätze ,
welche der Minister des Innern über die Unzuträglichkcit der
Mitgliedschaft preußischer Staatsbeamten bei dem Mainzer
Katholikcnverein ausgesprochen hat , ist neuerdings
Seitens der Regierungsbehörden abermals eine Feststellung

> der obwaltenden Verhältnisse vorgenommen worden , und zwar
dahin , ob und welche Kommunalbeamte ( Bürgermeister ,
Beigeordnete , Kommunalempfä rger , Polizeibeamte rc.) dem
Mainzer Kalholikensercin angehören , und gleichzeitig sollen
die Betreffenden aufgcfordert werden , entweder ans diesem
Vereine thatsächlich auszutretcn , oder aber ihr Gemeindeamt
niederzulegen . Die Behörden , welche mit dieser Feststellung
betraut worden , sollen deren Ergebniß innerhalb acht Wochen
den Regierungen einreichcn . Ausdrücklich ist die Weisung
ertheilt , daß , wenn einzelne Beamte den Austritt aus dem
Mainzer Verein zwar erklären , aber zu dein Verdacht Anlaß
geben , daß sie dies nur formell gethan , in Wirklichkeit aber
durch Fortzahlung der Bercinsbeiträge , Theilnahme an
Vereinsversammlungen und dergleichen an den Bestrebungen
des Vereins sich betheiligm , darüber besonders berichtet und
das politische Verhalten solcher Beamten , auf welche . beson¬
ders zu achten , näher erörtert werden soll.

* Berlin , 16 . Aug . Heute sind die Konferenzen über
die deutsche Wehrordnung und Kontrolordnung be¬
endet worden . Die Mitglieder der Konferenz verlassen
morgen Berlin . Die Schlußredaktion der getroffenen Fest¬
stellungen wird nur ganz kurze Zeit erfordern . Die Dis¬
position des Entwurfs der Wehrordnung geht dahin , daß
uiit einer Darstellung der Wehrpflicht in ihren verschiedenen
Abstufungen begonnen wird . Der folgende Abschnitt geht
dann üver auf die Pflicht der Aushebung , welcher man sich
zu unterwerfen hat , und daran knüpfen sich die Grundsätze
für die Entscheidungen der Ersatzbehörden und die formelle
Behandlung des Ersatzwesens , also Listenführung , Verthei »
lung des Ersatzes , das Musterungs - und Aushebungsge -
geschäst in chronologischer Folge . Daran reihen sich in An¬
hängen besondere Bestimmungen über die Aushebung von
Schiffern , über Vier - , Drei - und Einjahrig - Freiwillige und
Bestimmungen für das Ersatzwesen im Kriege . Die Kon¬
trolordnung umfaßt die Bestimmungen über die Kontrole der
verschiedenen Wehrpflichtigen , namentlich in so weit als da¬
bei nicht nur die Militärbehörden , sondern auch die Civil -
behördcn mitzuwirken haben , und gleichzeitig wird das Ver¬
fahren bei der Zurückstellung im Kriege geordnet . Bezüglich
der Einjahrig -Freiwilligen ist als wissenschaftliche Vsrbe -
reitung die Reise für die Obcrsekunda der Gymnasien »der
Realschulen erster Klasse und das Abiturientenexamen der
Mittelschulen festgchaltm . Damit fallen die zahlreichen Ge¬
rüchte über bevorstehende Steigerung der Anforderungen an
die Einjährig - Freiwilligen . Durch die Konferenzen ist ein
Prüsungsrcglement für die Erlangung des Einjährig -Frei -

und ich versiehe nicht Alles , « aS Sie sprechen, aber wenn Sie so
fortsahren , muß ich Sie auf die Wache bringen taffen ."

„ Nun , ich werde so fortsahren, und ich sage Ihnen ferner , daß
Sie kein Gentleinan sind, und daß, wenn Sie mir die verlangte Ge -
nugthumig »erweigern . ich Sie für eine Memme erkläre, und daß ich
Sie anspeie und — "

Aber das Erscheinen der Wache, welcher Beaujeu ein Signal ge¬
geben hatte, schnitt alle ferneren Deklamationen Talbvt 'S ab, und sich
sträubend und heftig protestiren» gegen diese weitere unwürdige Be¬
handlung , die er sich jedoch durch seine eigene unüberlegte Sprache
selbst zngezogen hatte, wurde er abgesührt.

Was ihm in dem engen Quartier begegnete und war sich weiter
jutrug , werden wir im Verlauf der Erzählung erfahren .

Kapitel XXI .
Tatüot im Alachgekäude .

Wegen seiner zu großen Zungcngeläufigkeit in Sicherheit gebracht,
hatte der junge Lord Talbot völlige Muße , sein Geschick zu beklagen
und über de» raschen Wechsel aller irdische» Dinge nachzudenken. Die
Kuridschaster- Expebltiou , der er sich mit solchem Eifer und Enthusias¬
mus « «geschloffen, hatte Aller , nur kein Vergnügen mit sich gebracht.
Er hatte in der That mehr erlebt und gesehen, als er gewünscht hatte .
Zweimal skalpirt zum Spießruthenlausen gezwungen , zum Gelächter
in Gegenwart des »erabscheuten Feindes , dcS Franzosen — den er
wie den Bösen selber haßte — gemacht und last not least v» n ei »em
amerikanischen Wilden für rin weiblicher Wesen gehalten zu werden —
war denn doch zu »iel für seine stolze, egoistische Natur und seine
Wuth machte bald einer tiefen Niedergeschlagenheit über seine trostlose
Lage Platz .

Das Wachgebäude lag innerhalb des Forts dicht am Walle und
stieß an den Weg , welcher nach der Zugbrücke und der nach Osten
gelegenen schweren Bohlcnthüre führte . Es war eine einfache Scheune

willigenrechtes für ganz Deutschland festgestellt , woran es
bisher fehlte . Dasselbe erfordert die Darlegung der Reise
für Obersekunda ; es war eine solche Feststellung um so mehr
ersvrderlich , als jetzt in Süddcutschland bei dem bezüglichen
Examen gar zu niedrigere Anforderungen gestellt waren mltz
hicburch eine zu vielen Unzuträglichkcitcn führende Ungleich¬
heit sich herausgestcllt hatte . — Die Arbeiten an dem Ent¬
wurf zu einem Musterschutz . Gesetz sind in letzter Zeit
erheblich gefördert worden . Mit dieser Angelegenheit ist der
Geh - Obcr - Postrath Professor Dambach betraut , der bekannt¬
lich als eine Autorität in diesen Dingen geschätzt ist und
sich namentlich bei der Gesetzgebung über den Schutz des
geistigen Eigcnthums einen Namen gemacht hat . Wie man
hört , ist der genannte Beamte bereits mit Ausarbeitung der
Motive zu dem Gesetz betraut , welche also wohl gleichzeitigmit dem Text der höheren Instanz zur Prüfung unterbreitet
werden . — Dem Vernehmen nach wird der Kronprinzden diesseitigen Hof bei der Bestattung des Prinzen Karl
von Bayern vertreten .

* Berlin , 17 . Aug . Der heutige „ Deutsche Reichs - An¬
zeiger " publizirt an der Spitze seiner Nummer die Verleihungdes Kronen -Ordens 3 . Klasse an den Bildhauer Ernst v.
Bändel , den Erbauer des Hermann -Denkmals .

Li Berlin , 17 . Aug . Der Kaiser , sowie der Kronprinzund Prinz Karl sind heute früh 1 >- Uhr im besten Wohl¬
sein aus Detmold wieder in Potsdam eingetroffen . Ur¬
sprünglich war die Ankunftszeit auf gestern Abend 11? /, Uhr
cmgcsetzt. Durch die Verspätung der Abreise aus Detmold
erhielt dieselbe indessen einen Aufschub .

Heute Abend wird der deutsche Botschafter am großbri¬
tannischen Hofe , Graf zu Münster , von seiner Besitzung
Derneburg hier eintreffen . Wie verlautet , ist es die Absicht
desselben , sich in einigen Tagen zu dem Reichskanzler Fürstenv . Bismarck nach Barzin zu begeben. - - Der bisherige deutsche
Gesandte am belgischen Hofe , Graf v . Perponcher , wel¬
cher binnen Kurzem von Brüssel abgeht , hegt den Wunsch ,sich in das Privatleben zurückzu ziehen . Dieser Wunsch war
bei demselben schon lebendig , als er vor etwa fünfviertel
Jahren noch auf dem deutschen Gesandtschaftspvsten «m
Niederländischen Hose sungirtc . Graf Perponcher hat Be¬
sitzungen in Schlesien und will sich fortan vorzugsweise dem
Landleben widmen . Als seinen Nachfolger auf dem Brüsseler
Posten bezeichnet man hier den Baron v. Magnus , diessei¬
tigen Gesandten am württcmbcrgijchen Hofe .

Im Reichskanzler - Amte werden die Arbeiten zur
Ausstellung des Reichshaushalts - Etats fortdauernd mit gro¬ßem Eifer betrieben . Man ist dabei bestrebt, möglichst schonden vollständigen Etatsentwurs dem Bundesrathe bei dessen
Wiederzusammentreten vorznlegcn . Wahrscheinlich werden die
Bundesraths Ausschüsse nicht bereits zu Anfang September
ihre Thätigkeit wieder aufnehmen können .

Aus Kurheffen , 16 . Aug . Die Ultn : montanen der
hl . Bsnifaziusstadt Fulda versäumen keine sich varbieteude
Gelegenheit , in ihrer Weise zu dcmonstriren . Uebcrmorgtn
soll der hundertste Geburtstag des verstorbenen Bischofs Psaff
festlich begangen werden ; gestern feierte die marianifche Soda -
lität ihr Titularfest durch eine Prozession , an der sich etwa
350 Soldaten mit brennenden Kerzen bctheiligten . Die Staats¬
diener hielten sich fern . — Bei der Ausnahme des Per -

gleich allen andern Gebäuden , mit denen der innere Raum des Fort »
übersäet war . Die Vorderseite und dar Dach bestanden aus rohen ,
gesägten Planken und die Rückseite aus Blöcken, die ungefähr drez
Fuß von den Pallisaden entfernt *waren . Der Zwischenraum war
mit Erde bi» zur Höhe von acht Fuß ausgesüllt , denn die Pallisaden
waren noch etwa vier Fuß höher.

Talbot hatte hier nicht lange von den Mühen und Aufregungen de»
TageS abgespannt gelegen , als er eiuschlief, und noch nach drei Stun¬
den . als Kapitän Dumas leise eintrat , lag er im misten Schlummer ,ein Lächeln um den Mund und einen Arm über den Kopf gelegt . Er
sah wie ein junger Mädchen au?, so sanst war sein Lächeln und jo
zart waren seine Züge und seine ganze Erscheinung.

DumaS , welcher Wildpret , einen gekochten Vogel und eine Flasche
Bordeaux in den Hände » hielt , betrachtete lange den jungen Schläfer ,der so ganz und gar nicht in die rauhe Umgebung eines Lagers in
den Hinterwäldern Paßte, und ein Ausdruck von Jnkercffe und Sym¬
pathie stahl sich über sein Gesicht. ES dauerte eine Weile , bis cr c»
w «gte, den Iraumlosen Schlummer seines Gefangenen zu stören ; aber
da eS bereits sehr spät wurde , schüttelte er ihn endlich leise an der
Schulter und sagte in sanftem Tone :

„ Monsieur ! Monsieur ! wachen Sie auf. Ich bringe Ihnen IhrAbendbrod . "

Lalbot sprang erschrocken auf, blickte um sich, rieb sich die Augenund konnte sich eines tiefen Seufzers nicht enthalten , als ihm seine
Lage allmälig zum Bewußtsein kam . All sein Zorn war vorüber und
an seiner Stelle lag ein Ausdruck von Trauer und Ermüdung in
seinen Zügen .

„Milorb Talbot , g
'espärs gns rons arsx — all pssts ! Ich ver¬

gaß , daß Sie nicht verstehen meine Sprache . Ich muß nach einem
Dolmetscher schicken . "

„ Ich glaube, " erwiderte Talbot iw besten Französisch und mit un¬
endlicher Anmnth lächelnd, „ daß eS keines Dolmetschers bedarf. Wenn



sonen - und Besitzstandes , welche Landrath Cornelius

dieser Tage auf dem Kloster Frauenberg und im Mutterhause
der barmherzigen Schwestern vornahm , soll sich herausgestcllt

haben , daß außer den Wein - und Bicrvorräthen an Bermö -

gcnsobjekten nichts mehr vorhanden war , da die Herren

Mönch : rc. beim Inkrafttreten der Mai -Gesetze Alles ver -

kauften , was nur irgend verkäuflich war . Sogar die Orgel

sauunt der ganzen Ausstattung der Kirche hatten die Patres

Franziskaner veräußert . Heute wurde durch den Hrn . Land ,

rath die Aufnahme des Personen - und Vcrmögensstandes des

Benediktiner - Nonnenkonvents und der englischen Fräulein

vorgenommen . — Wie im vorigen Jahre , so wird auch Heuer
der Sedantag in Fulda festlich begangen werden .

D « » 8 Elsaß - Lothringen , 17 . Aug . Dem eben er¬

schienenen Protokoll über den Etat der inneren Ver¬

waltung entnehmen wir folgende auf die früheren und

jetzigen Verwaltungskosten Bezug habende Einzelheiten : Die

jetzigen Kosten der gesammten Zentralverwaltung für Elsaß -

Lothringen einschließlich des Landesausschusses und der Civil -

pensionen betragen 1,511,675 Frs . Dem gegenüber steht
der nach dem Budget von 1870 auf Elfaß - Lothringen ent¬

fallende Antheil von 4,516,681 Frcs . Mithin kostet die

jetzige Zentralverwaltung 3,005,006 Fr . weniger als die

frühere . Dagegen belaufen sich die Kosten der jetzigen in¬

ner » Verwaltung höher , als zu französ . Zeiten , was seinen

Grund darin hat , daß seither nach dem in Frankreich maß¬

gebenden Zentralisationssystem ein großer Theil von Derwal -

tungSarbeiten , die gegenwärtig von den Lokalinstanzen selb¬

ständig erledigt werden , in Paris ausgeführt wurde . Die

innere Verwaltung kostet gegenwärtig 1,248,219 , früher nur

585,000 Frs ., also um 663,219 Fr . weniger . Zieht man

den letzteren Betrag von den Mehrkosten der Zentralverwal¬
tung ab , so kommen wir zu dem Resultat , daß Elsaß - Lothringen

gegenwärtig für die gesammte Verwaltung die hübsche Summe

von 2,341,787 Fr . weniger aufzubringen hat , als unter der

franz . Regierung . Hoffentlich werden nach diesen , von Rc -

gierungskommiffär Stempel dem Landesausschuß gegebenen

ziffermäßigen Nachweisungen die Klagen über die kostspielige

deutsche Verwaltung für immer verstummen .
* München , 16 . Aug . Ueber die Angelegenheit des Dom¬

kapitulars Hohn , dessen Rekurs gegen die Maßregelung

durch Bischof Reißmann noch nicht verbeschieden ist, schreibt
man der „ K . Z . " von hier :

Ueber die entscheidenden Rechtsbestimmnngen , welche in dem Falle

Hohn gegen den Bischof von Würzburg oder , wie man auch sagen

könnte , Wahlfreiheit gegen Priestersklaverei zur Anwendung kommen ,

findet eine sorgfältige Prüfung statt . Wir halten auch den gegenthei -

ligen Auseinandersetzungen gegenüber an der Meinung fest , daß hier ,

was Rechtens sein sollte , auch wirklich Rechtens ist, und daß bei diesem

schreienden Eingriff in die Wahlsreiheit die Ausprobung des Zustandes

der Gesetzgebung durchaus geboten ist. Was die Amtsstellung deS

Domkapitulars zu seinem Bischof anbelangt , kann sich die Staatsregie ,

rung unmöglich mit der widerstandslosen Hinnahme des kurialen Stand¬

punktes in dieser Frage beruhigen . Wir stehen in der That vor einer

künftigen eause ceiedrs des praktischen Kirchenrechtes . Allerdings

haben in den meisten deutschen Staaten die vorhandenen Beziehungen

zwischen Staat und Kirche einen gewissen versöhnliche » Geist , in wel -

chem die beiderseitigen Rechtsansprüche allein verglichen werden können ,

zur Voraussetzung , aber eS liegt in der Geschichte der letzten 27 Jahre

offen zu Tage , daß — um hier bloß von der katholischen Kirche zu

reden — Rom es gewesen ist , welches die Fortdauer der . früheren

Verhältnisse unmöglich gemacht hat . Wenn jetzt der Staat zurückgeht

auf die Zeiten , wo man sich von den Fesseln und dem Ballast der

mittelalterlichen Kirchenherrschast befreite , nimmt er nur eine Fort -

entwicklung wieder auf , deren Unterbrechung die Könige und die Achiver

haben büßen müssen .

München , 17 . Aug . Nachdem das Kultusministerium
die Abhaltung einer kirchlichen Feier des Sedan -Tages von
der speziellen Erlaubniß des Königs abhängig gemacht hat ,
hat sich die protestantische Gemeinde in Spcier mit einem

Gesuch an Se . Majestät gewendet , um die Erlaubniß zur
kirchlichen Feier des Sedan - Tages zu erwirken .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 17 . Aug . Große Ereignisse haben sich offen¬

bar bei den Insurgenten und Denen , die es werden

wollen , nicht zugetragen ; wenn der Telegraph die Ueberrum -

pelung jeder türkischen Schlldwache meldet , so hat er eben

nichts Bedeutenderes zu melden . Es ist möglich , daß der

Sie ei»em unglücklichen Gefangenen etwas zu sagen haben , Mon¬

sieur , so bin ich bereit , Sie zu hören . Mit wem habe ich die Ehre

zu sprechen ? - (Fortsetzung . s . lgt .)

* Bayreuth , 17 . Aug . Gegenüber den in letzter Zeit die Runde

durch die- Zeitungen machenden Nachrichten , welche das Wagner
' sche

Unternehmen als durch die persönliche Unliebenswürdigkeit einer ihm

nahestehenden Persönlichkeit gefährdet « der zum Mindesten beeinträch¬

tigt darstellten , veröffentlicht Richard Wagner in der heutigen
Nummer des „ Bayr . Tagebl . " folgende Erklärung .

„Als wie zum Abschlüsse der nunmehr mit so unerhörtem Gelingen

beendigte » Borproben zu den nächstjährigen Bühnen - Festspielcn ju

Bayreuth stellen sich in der Zeitungspresse Berichte ein über innere

Zerwürfnisse , welche daS endliche Zustandekommen des Unternehmens

zweifelhaft erscheinen lassen sollen . Da hierbei auch auf Zerwürfnisse
mit dem Münchener Hoftheater - Schneider , welcher bekanntlich für Bay -

reuth in keiner Weise zu Hilfe gezogen wurde , zurückgegangen wird ,
fiel eS unschwer , die Quelle und die Motive dieser auf den Schaden
der Unternehmung berechneten Demonstrationen zu erralhen , selbst

wenn das Charakteristische derselben , nämlich schamlose Juvektiven

gegen die Person , sie nicht als von längerer Zeit her wohlbekannt

aufgedeckt hätte .

Während alle , namentlich auch die größeren Zeitungen diese

Schmachberichle reproduziren , sei hiermit von Ort und Stelle aus

einfach erklärt , daß alles in ihren Enthaltene durchaus erlogen ist, da

selbst von Uebertreibungcn hier nicht die Rede sein kann , weil dies

wiederum den wirklich eingetretcncn , jedoch schnell beseitigten , geringen

Mißverständnissen Bedeutung beilegen würde .
Richard Wagner . "

Aufstand sich auch schon nach Bosnien hineingezogen hat ,
aber dort ist er vollends hoffnungslos , dmn dort würde ,
auch wenn kein einziges reguläres Bataillon verfügbar wäre ,
die mohamedanische Bevölkerung ihn niederziischlagen bereit
und stark genug fein . Allerdings kommt viel darauf «n ,
wie schließlich Serbien und Montenegro sich zu den Ereig¬

nissen stellen . Auf die bisherigen Neutralitätsversichcrungen
ist natürlich nichts zu geben ; die Fürsten mögen sie ehrlich
meinen , aber die nationalen Leidenschaften schreiten nöthigen -

falls über die Fürsten hinaus . Hat doch Nikita nicht hin¬
dern können , daß schon jetzt feine Montenegriner zu Tausen¬
den sich am Kampf und — die Hauptsache — an der Plün¬

derung betheiligen , und ist es doch mehr als wahrscheinlich ,
daß das — man weiß nicht wie und wcßhalb — plötzlich gefallene

serbische Ministerium einem andern Platz macht , welches rück¬

sichtslos gegen den „ Erbfeind " vorwärts drängt . Man

rechnet eigentlich im Orient nur mit unbekannten Größen .
Was man vollends von Reformen spricht , deren Gewährung
Alles wieder in ' s Gleiche bringen würde , ist ein Unding .
Die Racen , die jetzt den Ausstand machen , kennen keine

Steuererleichterung , ihnen würde nur eine Steuer¬

freiheit verständlich fein , und die kann keine Negierung
der Welt geben ; sie gehorchen nur , wenn und so lange man
mit der Pistole auf der Brust Gehorsam fordert . Auch von

ihnen kann man sagen , daß sie die Regierung haben , die sie
verdienen .

Frankreich .
Paris , 16 . Aug . (K . Z .) Alle Berichte aus der Provinz

konstatiren , daß die Gegner der Republik eine unge¬
wöhnliche Thätigkeit entwickeln , um klerikale , monarchistische
und bonapartistijche , kurz , antirepublikanifche Kandidaturm

vorzubereiten . Die Bonapartisten zeichnen sich besonders aus .

Ihre Schriften und Blätter verbreiten die gehässigsten Ver¬

leumdungen über die Republikaner , und dies svga in den

Departements , wo der Belagerungszustand herrscht , und ohne
daß die Behörden dort einschreitcn , während sie die Republi¬
kaner auf alle mögliche Weife verfolgen . Man befürchtet viel¬

fach, daß bei dieser Haltung der Departementalbehörden die
klerikal - bonapartistlsche Koalition , zumal sie Buffer begünstigt ,
den Sieg davontragen wird . — Wie groß der Einfluß der

Geistlichkeit gegenwärtig in den Departements ist, beweist
ein Vorgang in der Vienne . Der Maire von Portiers ver¬

weigerte nämlich auf Befehl des Präfekten die Annahme von
drei Preisen , welche die Freimaurergesellschaft der Stadt für
die Laienschule ausgesetzt hatte . Die Sache fiel um so mehr
auf , als diese Gesellschaft seit 15 Jahren diese Preise der

Gemeindebehörde zur Verfügung stellte . Die Gesellschaft half
sich dadurch , daß sie die Preise selbst vertheilte .

Paris , 17 . Aug . Das „ Journal offiziel " prsmul -

girt heute das Budget der Einnahmen und Ausgaben für
1876 ; die ersteren sind mit 2,570,505,513 Fr ., die letzteren
mit 2,575,028,582 Fr . angefetzt .

^ Paris , 17 . Aug . Die Generalraths - Session
wurde gestern überall , mit Ausnahme von Korsika , eröffnet .
Die vorliegenden Angaben über das Ergebniß der Bureau¬

wahlen sind noch zu unvollständig , als daß sie ein allgemei¬
nes Urtheil gestatten sollten , doch scheint bisher die konser¬
vative Partei , wenn man zu derselben alle Gruppen der

Versailler Majorität bis in die Gruppe Wallsn -Lavcrgne
hinein rechnet , allen Grund zu haben , mit dem Resultate
zufrieden zu sein . Unter den gewählten Präsidenten befinden
sich : die Minister DecazeS ( Gironde ) und Dufanre ( Cha¬
rente ) , die ehemaligen Minister Mathicu -Bodet ( Charcnte -

Jnserieure ) und Chabaud -Latour (Gard ) .

Spanien .
— Der „ Cuartel Real " , das offizielle Organ der Kärli -

sten, kündigt an , daß demnächst Gold - und Kupfermünzen
mit dem Bildniß Karl ' s V ! ! . ( Don Carlos ) würden in Um¬

lauf gesetzt werden .
Rußland .

St . Petersburg , 16 . Aug . Der „K . Z ." schreibt man
von hier über ein legislatorisches Projekt von großem allge¬
meinem Interesse . In Rußland beschäftigt man sich nach
dieser Mittheilung schon seit geraumer Zeit mit einer Revi¬

sion der Gesetze , welche die Verantwortlichkeit der Eisenbahn -
und Dampfschifffahrts - Gesellschaften für Unglücksfälle in

ihrem Betriebe regeln . Eine besondere Regiernngskommission
hat jetzt folgende Gcsetzvorschläge gemacht : Die Eisenbahn -
und Dampfschifffahrts - Gesellschaften sind civilrechtlich haftbar
für jede Maßregel eines ihrer Agenten , die Tod oder Ver¬

wundungen zur Folge gehabt hat ; sie können diese Verant¬
wortlichkeit nicht durch die Beweisführung abwälzen , daß die

Angestellten , denen der Unfall unmittelbar zur Last fällt , in
dem ihnen anvertrauten Dienste völlig bewandert waren , und
daß die Gesellschaften selbst keine vorgeschriebenen Vorsichts¬
maßregel und Kontrole vernachlässigt haben . Jedermann ,
der durch einen Eisenbahn - oder Dampfschiffs - Unfall beschä¬
digt wird , hat Anspruch aus Entschädigung . Die Höhe der

Entschädigung soll durch ein Gesetz fcstgestcllt werden im Ver -

hältniß zu den Existenzmitteln des Beschädigten , der durch
seinen Unfall nicht bereichert werden soll, aber ohne Rücksicht
auf die Mittel des Bejchädigers , d . h . der Transportgesell¬
schaft , da sonst die besser gestellten und vielleicht auch solide¬
ren Gesellschaften mehr für eine Beschädigung zahlen müßten
als die anderen . Die Entschädigungen werden von den Ge¬
richten zuerkannt , die dabei nicht an die Bestimmungen des
russischen Civilqesetzbuchcs über die Verantwortlichkeit der Ur¬
heber eines Unfalles gebunden sind . Der sonst in der rus¬
sischen Gesetzgebung allgemein giltige Grundsatz , daß ein kör¬
perlich Beschädigter persönlich zu klagen habe , soll bei Beschä¬
digungen auf Eisenbahnen « nd Dampfschiffen keine Geltung
haben , sonde - n es soll im Interesse der allgemeinen Sicher¬
heit bei solchen Beschädigungen von Amts wegen durch den
Staatsanwalt Klage erhoben werden .

Türkei .
— Die Insurrektion in der Herzegowina , welche an Aus¬

dehnung zunimmt , hat die Pforte endlich aus ihrer Leihas
aufgerüttelt . Jetzt greift man in Konstantinopel zu umfA .
senderen Maßnahmen , nachdem man viele kostbare Zeit ^
säumt und sich schließlich überzeugt hat , daß es unmöM
sei , mit dem bisher beliebten Erheben des kleinen Finge »
die Aufständischen zur Unterwerfung zu bringen . Der ge.
strigen Meldung , daß die in Bulgarien zunächst der hcrre.
gowinischen Grenze stationirten Truppenkörper den Märst
nach dem Insurrektions - Schauplatz angetreten haben , fM
heute eine eben so bedeutungsvolle Mittheilung über de »
Wechsel im Oberbefehl der gegen die Aufständischen aufgch, .
tcnen Streitkräfte . An Stelle des Derwisch Pascha , der
mit oder ohne seine Schuld dem Umsichgreifen der Emptz.
rung keine Schranken ziehen konnte , wird Nadjih -Pascha die
Operationen leiten . Es ist anzunehmen , daß Ersterer , wel .
cher bisher Civil - und Militärgouverneur in Bosnien war
nun aller dieser Funktionen verlustig und anderswo hingt .

'

schickt wird . Südslavische Berichte , welchen man freilich
stets ein nicht unberechtigtes Mißtrauen entgegenbringt , wiff^
von einem neuen Empörungsbrand , der zunächst der öftere
reichischen Grenze an der unteren Unna aufgeflammt wäre
zu erzählen . Zugleich signalisiren sie eine Ausdehnung des
ursprünglichen Jnsurrcktionsherdes bis in das Quellgebiet
der Narenta . Ihnen zufolge hätten nämlich die Aufständi -
schen oder die ihnen zu Hilfe gezogenen Montenegriner sich
eines Forts bei Piwa und der Stadt Mctokja bemächtigt
welche südwestlich von der Ljubischuja Planina liegen . J, .

'

denfalls würde ein solcher Vorstoß der kämpfenden Rajah '-
«uf den Plan hindeuten , die Verbindungen der Herzegowina
mit Türkisch - Scrbien und Albanien zu verlegen , also da¬
zu vollenden , was bereits in einer gestrigen Meldung v« ,
der Einnahme von Wischegrad , die übrigens noch keine wei¬
tere Bestätigung fand , als Plan der Jnsurgentenführer hü.
vortrat . Mindestens soll durch die Bedrohung der einzige,
Straßen aus der Herzegowina nach dem Süden der Balkao »
Halbinsel die Proviantzufuhr auf diesem Wege unmöglich ge.
macht und damit den künftigen Operationen ein wesentliches
Hinderniß bereitet werden . Freilich bleibt den Türken , seit¬
dem Oesterreich gegen Ausschiffungen bei Klek keine Einsprache
erhebt , noch der für diese Zwecke sogar günstigere Seeweg
übrig . — Das wichtigste Tagesereigniß , das in direkter
Beziehung zur Herzegowinaer Frage steht , ist übrigens die
gestern erfolgte Demission des Kabinets in Belgrad , welche
dasselbe mit dem Ausgang der Wahlen motivirte . Das
zeigt an , daß die großserbische Aktionspartri Oberwasser er.
langt hat und Fürst Milan bald in die Zwangslage versetzt
sein dürfte , entweder gegen den Willen der Oesterreicher untz
ungeachtet der in Wien erhaltenen Warnungen loszuschlagen ,
oder einen schweren Konflikt mit der künftigen Skuptschinr -
Majorität zum Austrag zu bringen . (Frkf . Pr .)

Aus Peru , 10 . Aug ., wird der „ Allg . Ztg . " geschrieben:
„ Der erst vor wenigen Tagen ernannte türkische Botschafter
in Paris , Khalil Scherif Pascha , ist schon wieder abgesetzt.
Die ganze Sache ist eine persönliche Jntrigue . Der Khedive
von Egypten hatte sich auch dieses Jahr geweigert , hiehcr z«
kommen ; dies setzte den Sultan ne üble Laune , und er er.
nannte daher dessen Todfeind , Khalil Scherif Pascha , zu»
Botschafter in Paris ; der Khedive verfehlte nicht , dem Sulta »
sein Mißvergnügen darüber zu äußern , und so wurde gestern
diese Ernennung rückgängig gemacht . Der bisherige Bot¬
schafter Ali Pascha wird wohl auf seinem Posten bleibe »,
und um wenigstens in den Formen den äußeren Anstand z»
wahren , wird Khalil Scherif Pascha seine Entlassung einrei-

chen, unter dem Vorwände , daß sein Schwiegervater (Mm

stapha Fazyl Pascha , jüngerer Bruder des Khedive ) schwer
krank darniederliege . Er selbst wird wohl durch irgend cwe
Statthalterschaft entschädigt werden ."

Grotzbrita »nie«.
* London , 16 . Aug . Den Anhängern 0r . Kenealy ' s

scheinen allmälig die Augen aufzugehen . Auf einer Versäum -

lung der Magna Charta Association zu Leicester ( solche Ver¬
eine hat Kcnealy im Zusammenhänge mit seinem Plane „ zm
Reform der englischen Verfassung " allenthalben in ' s Lebe»

gerufen ) wurde eine Resolution des Inhalts gefaßt : das
vr . Kenealy durch sein Benehmen in und außer dem Parla -

i ment Mangel an Einsicht , Vorsicht und Selbstbeherrschung
gezeigt habe , daß er jähzornig , tyrannisch und diktatorisch sch
daß die Weise , wie er die „ Pence " des Volkes zu sogenann¬
ten Magna Charta - Zwecken einnehme , ohne einen verant-

wörtlichen Kassirer aufzuftellen , ihm zur Unehre gereiche und
den stärksten Tadel verdiene . — Dem Vernehmen nach wird

Prinz Arthur , Herzog von Connaught , Major im 7.

Husarenregiment , sich im September nach Deutschland be¬

geben, um den Herbstmanövern beizuwohnen .
* London , 16 . Aug . Ueber den Angriff der auf die engl.

Erforschungsexpedition unter Lieutenant Conder i»

Syrien von den Einheimischen gemacht wurde , erfährt der

„ Nottingham Daily Guardian " Folgendes : Der Streit ent¬

stand dadurch , daß einer der englischen Unteroffiziere einen Arads
des Diebstahls beschuldigte . Der Sohn Jsmaels war rach¬

süchtig , und die Folge davon war , daß Lieutenant Conds
und seine Hand voll Leute von etwa 200 Arabern umrinp
wurden , die ohne Zweifel die Europäer übel mitgenow ^
haben würden , wenn nicht rechtzeitig eine Abthcilung tüm-

schcr Truppen erschienen wäre . Aber auch so kamen die Lea»

der Expedition nicht leichten Kaufs davon . Mehrere wurd^
schwer verwundet , und Hr . Conder erhielt eine so gesährM
Verletzung , daß seine Rückkehr nach England zur Reil «

seines Lebens nothwendig ist . Die Türken wünschten ^
Rädelsführer unter den Angreifern zu Safed , einem ^
nördlich vom See Liberias , zur Untersuchung zu
aber auf englische Intervention hin wird die UntersuV ^
zu Akka vorgenommen werden , wo der englische Geim^

! konsul im Interesse der Gerechtigkeit zugegen sein
! In den letzten Tagen hat Lord Derby erfahren , da? .

Angreifer keine Türken sind , sondern Leute , die in der

zöfijchen Kolonie bei Akka wohnen und folglich unter

Schutze der Republik stehen . Diese Thatsachc macht z



—, diplomatische Unterhandlungenmit Marschall Mac Mahon,
Matt drohender Mittheilungen au die Pforte , nothwendig.

tzrd Derby beschäftigt sich gegenwärtig mit der Angelegen¬

st , und im Verlaufe von 5 oder 6 Tagen werden die Zei-

mugen
-wahrscheinlich das Publikum von dem Resultat seiner

Kerathungen in Kenntniß setzen .

Badische Chronik
» Karlsruhe , 17. Aug. Ihre Köuigl. Hoheiten »er Großher -

un» der Erbgroßherzog beehrten gestern Nachmittag die Ausstellung

^ 7 ^ Schuljahr 1874/75 gefertigten Schülerarbeiten »er Großh .

«uuflgewerbe -Schule mit e«iem Besuche , besichtigten dieselbe eingehend

sprachen über die Leistungen der Anstalt HSchstihre Befriedigung

ßüö .
Heidelberg , 16. Aug. Die „H . Z ." berichtet : Gestern Nach¬

mittag wurde ein 9jähriger Knabe, der sich in einem sog . Grönländer

»em Spiegel deS Neckar - vergnügte, beinahe das Opfer vorwitzi-

SchaukelnS . DaS Schiffchen schlug um und nun begann für den

^ »fassen der Kamps mit den Wellen , die ihn wahrscheinlich verschlun-

, eu Höllen , wenn nicht ein am User mit seinem Fahrzeuge liegender

Echjffmann , Namens Michael Groß aus Eberbach, sofort einen Nachen

gestiegen
und »en n« Hilfe Rufenden gerettet hätte.

^ Heidelberg , 17. Aug. Die Regatten des hiesigen Ruder¬

klubs hatten heute Nachmittag eine große Menschenmenge an das Ufer

ge- Neckars gezogen , wo unter den Klängen einer Orchester- und un -

irr dew Vergießen ungezählter Schweißtropfen die verschiedenenWett-

Nuderfahrten bei einer tropischenTemperatur flott von statten gingen.

Dieselben bewegten sich ans der Strecke zwischen der StiftSmühle bei

Ziegelhausen
und dem neuen Spital gegenüber Nenenheim . ES fan-

»en acht einzelne Wettfahrten statt, an welchen sich das deutsche Ele¬

ment verhältnißmäßig stärker aktiv bethciligte, als in früheren Jahren ,

so daß dieser von der englischen un» amerikanischenKolonie importirte

Sport sich hier immer mehr einzubürgern scheint . — Der LandeSans-

schnß der Badischen Protestantenvereins hielt unlängst hier

eine Sitzung ab , in welcher Hr . Stadtpfarrcr Schellenberg als Ver¬

treter der Vereins für Baden auf dem in BreSlau abzuhaltenden Pro¬

testantentag gewählt wurde. Ferner machte sich in der erwähnten Ver -

swunlung die Ansicht geltend, daß die Anstellung von Wanderpredigern

stir den Protestantenverein nicht wünschenswerth , sondern weit eher

eine Veranstaltung von Vorträgen auf dem Lande durch anderweitige

Krisie zu empfehlen sei.

Mannheim , 17. Aug. Dir „N. B . L.-Ztg " berichtet : In dem

Schwimmbassin der hiesigen Eivil -Schwimmschule wurde gestern Abend

ein frc« der Herr plötzlich unwohl und wäre sicherlich ertrunken , wenn

nicht die HH. Eiolina und Bademeister Ullmicher den Ertrin -

lenden »uS dem Wasser gezogen und gerettet hätten . Derselbe konnte,

nachdem er wieder da- Bewußtsein erlangt hatte , den Weg nach der

Stadt zu Fuß antreten .
1s. Schwetzingen , 17 . Aug . Die öffentlichen Prüfun »

genau der h. Töchterschule und an der h. Bürger¬

schule haben Samstag , den 14. d . M ., mit dem feierlichen Schluß¬
akte ihr Ende erreicht, lieber das Ergebniß derselben herrscht nur

eine Stimme der Befriedigung. Ein gedruckter Jahresbericht der h.

Töchterschule wurde meines Wissens nicht ausgegebcn, was um so

mehr zu bedauern ist, als sich die Anstalt einer großen Theilnahme

erfreut . Der im Drucke erschienene Jahresbericht der h. Bürgerschule
weiöt 133 Schüler auf, von Lenen 2L im Laufe des Schuljahres auS-

traten, so daß noch 111 Schüler der Schule verbleiben. Von jenen
133 gehörten 71 der Stadt Schwetzingen, 62 auswärtigen Ortschaften
an . Der Konfession nach waren es 74 Protestanten , 42 Katholiken,
17 Israeliten . Der Bericht erwähnt u . A. der Ernennung des Lehr-

amtS -Praktikanten Holzer zum Professor , sodann einer durch Hrn .

Oberschulrath Blatz vorgenommenen eingehenden Prüfung . Der Ge¬

burtstag Sr . Majestät des Kaisers und der Sr . Königl. Hoheit des

krbgroßherzogS wurden auf entsprechendeWeise gefeiert. Fünf Lehrer
wirken an der mit dem Lehrplane eines fünfklassigen Realgymnasiums
auSgestatteten Anstalt, die ihre Schüler nach Untersekunda eines größe¬
ren Realgymnasiums befördert. ES fehlt demnach der Schwttzinger
Bürgerschule noch immer am eigentlichen Abschluß, der erst mit Er -

richtung einer sechsten Klaffe (Untersekunda) mit der Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Dienste erreicht wird . Stößt auch daS Zustande¬
kommen derselben vorderhand auf Schwierigkeiten, so ist doch nicht
daran zu zweifeln , daß sich auch hier die Verhältnisse mächtiger erwei¬
sen werden und daß sich die Einsicht Bahn brechen wird , eine Ge¬
meinde könne ihr Kapital nicht besser anlegeu , als in Sorge für ihre
Schulen .

* Baden , 17. Aug. Die französ . Operettengescll -
Ichast ist von hier nach Homburg übergesiedelt, nachdem sie bei ihrem
zweiten Hiersein reichen Beifall geerntet hatte , von dem der Löwen«
antheil Madame Drapier gebührte.

* Ofsenburg , 17. Aug. Für den 19. Sept . er . ist vom Prä¬
sidium des Bad. MilitärvereinS -VerbandeS ein Delegirtentag in un¬
serer Stadt in Aussicht genommen.

*
MeerSburg , 16. Aug. Gleich andern Städten hat auch MeerS -

iarg zu Ehren derjenigen seiner Bürger , welche an dem glorreichen
Ftldzuge 1870/71 theilgenomme» , ein Krieger - Denkmal errichtet,

^al gestern Vormittag unter Betheiligung auswärtiger Militärvereine
in seierluyer Weise eingeweiht wurde.

^ ^ vmÄvdrnsee,15 . Aug. Wie wir vernehmen, wird sich
die schweizerische Bundesversammlung demnächst mit der Berathnng
jeaer Uebereinknnft zu befassen haben , welche zwischen dew
Broßherzogihum Baden und der Schweiz hinsichtlich der Anwendung
gleichartiger Bestimmungen für die Fischerei im Rhein und seinen
ZuMeo , einschließlich des Bodensee's , abgeschlossen werden so« , und
deren Zweck auf die Erhaltung und Vermehrung der werthvvlleu Fisch¬
arten in den genannten Gewässern abzielt. Man zweifelt nicht an der
endgilligen Annahme der bezüglichen Konvention , welche den Volks-
wirthschaftlichen Interessen der beiden Nachbarländer in hohem Grade
entspricht . — Wie verlautet , ist gestern in der Nähe von Rhein -
i - lden mit der Bohrung aus Steinkohlen de» Anfang gemacht
worden . Die Bohrmaschine ist ganz ähnlich den bei der Durchbohrung
des Mont-Cenir und des St . Gotthardt zur Anwendung gekommenen
Maschinen , natürlich mit dem Unterschied , daß die Bohrung vertikal,statt horizontal sortschreitet . Auch hier wird mit Diamant gebohrt,

in keinen Blöckchen von der Größe eines Weizenkornes auf der
^

tern Fläche eines starken eisernen Ringes fest eingeschmiedet ist. Der
wwg bildet da- untere, den Fels augreisende Ende deS Bohrgestänges

»der vielmehr der Bvhrröhren , die , aneinander geschraubt, bei einem
Durchmesser von 2—3 Zoll , vier Umdrehungen in der Sekunde ma-

chen. Bei dieser schnellen Umdrehung schneidet der Diamantkranz im¬
mer tiefer in den Fels ein und bohrt so einen soliden Cylinder von
dem innern Durchmesser des Bohrrings heraus , der in die hohle Röhre
hinaufreicht , wobei zugleich das Bohrmehl durch starken Wasserdruck
mit Gewalt Herausgetrieben und sofort entfernt wird . Der herauS -

gebohrte Steincylinder , der in Stücken von 10—15 Fuß und mehr
jeweils herausgeholt wird , gibt uns den genauesten Beleg von der Be¬

schaffenheit deS Gesteins und von der Lage und Mächtigkeit der Schich¬
ten , so daß man von dem Stand der Dinge in der Tiefe entsprechend
unterrichtet ist. Im günstigsten Falle , d. h. Unfälle abgerechnet , hofft
inan durchschnittlich etwa 20 Fuß per Tag nicdergehcn zn können. ES
wäre daher di : Möglichkeit gegeben , daß der Bohrer die in einer Tiefe
von 1500 — 2000 Fuß zn erwartende , vielleicht aber auch hier bedeu¬
tend weniger tief liegende Steinkohlen -Fvrmation und etwa vorhandene
Kohlenlager schon in 3 — 4 Monaten erreichen und hiemit die span¬
nende Frage zur Entscheidung bringen könnte.

Die Witterung der ersten MonatShälfte war überwiegend
trocken und warm und den Erntearbeiten ungemein förderlich. In
den Amtsbezirken Engen , Stockach , Meßkirch imd Pfnllendorf ist man
mit dem Ergebniß der heurigen Ernte im Allgemeinen sehr zufrieden.
Ganz vorzüglich ist der Hafer in jener Gegend zcrathen . Selbstver¬
ständlich haben die warmen und sonnigen Tage »er letzten Zeit einen

besonders wohlthätigen Einfluß auf die Entwicklung der Trauben

auSgeübt und die Annahme erscheint gerechtfertigt, daß der diesjährige
Herbst ein nicht nur quantirali » , sondern auch qualitativ sehr befrie¬
digendes Resultat in der Seegcgend herbeiführen und einen baldigen
Rückgang der Preise für ältere Weine bewirken werde.

Vermischte Nachrichten.
L . Schlettstadt , 16. Aug. ES erhält sich hier das Gerücht ,

»aß in einem benachbarten Weinberge ans einem mit Reben aus dem

französischen Jura bepflanzten Stücke das Vorhandensein der küillo -

isra vnstatrix (Reblaus ) nachgewiesen wurde. ES sind bereits Schritte

gethan , sowohl sich über diese bedenkliche Entdeckung zu vergewissern
als auch eventuell umfassende Maßregeln zur Abwehr zu treffen. —

Die bei Eröffnung der Jagd zum 25. August getroffene Ausnahms¬
bestimmung , daß Hasen erst vom 1. Oktober an geschaffen werden

dürfen , hat in waidmännischen Kreisen als rationelle Aendernng deS

herkömmlichen Schlendrians angenehm berührt . Daß man eS nicht
Allen gleichzeitig recht machen kann , beweist die Einsprache einiger
Bürgermeister gegen die Ausführung dieser Bestimmung . Ihnen zu¬
folge soll schon am 25. August ab auf Freund Lampe loSgeknallt
werden.

0 . München , 17. Aug. Der Transport deS vom König für

Oberammergau bestimmten Christus am Kreuze , begleitet vom Per¬
sonal der Maschinenfabrik Hirschau, wurde unter Leitung deS In¬
genieurs Halm mit der Glraßenlokomotive glücklich ausgeführt . Die

Kreuzigungsgruppe erreichte am 14. d., Abends 6 Uhr , nach

viertägiger kolossaler Arbeit am Berge die Höhe des Ettaler BergeS ;
Donnerstag den 5 . d. M . hatte der in der Thal originelle Zng Mün¬

chen verlassen. Maschine wie Bediennngsmannschast haben die an sie

gestellten Anforderungen weitaus überiroffen. Nicht so glücklich wie

der Transport des Christus am Kreuze verlief der Transport der zur
Kreuzignngsgruppe gehörigen Figur deS heil. Johannes . Beim Trans -

porc desselben hat sich aus dem Ettaler Berge ein schweres Unglück

zugetragen . Die Figur des Johannes fiel vom Wagen,
'

ohne selbst

beschädigt zn werden, erschlug aber den Sleiumetzmeister Hauser , der

den Transport leitete, und zwei Arbeiter von München.
— Detmold , 16. Aug. Der „K. Z ." wird von ihrem Spezial -

Berichterstatter über die Einweihung des Hermanns -

Denkmals geschrieben : So eben ist die Einweihungsfeier vorüber .

Heute Morgen 8 -st Uhr nahm der Kaiser die Parade deS Westphäl.

Jnf .-Reg . 55 auf dem Schloßplatze ab, vor dem dichte Schaaren auf-

und niedergingen. Gegen 9 Uhr versammelte sich der Festzug aus dem

Kaiserplatz und trat st, 10 Uhr den Marsch durch die Stadt nach dem

Hermanns -Denkmal an . ES war ein imposanter , schöner Zug , doch
entsprach er nicht vollständig den Erwartungen . Gegen 11 Uhr , als

er die Höhe des Berges , den Festplatz, erreichte , war dort schon eine

Menge Volkes versammelt. Wiederholt wurden dem alten Bändel , der,
von seiner Familie umgeben, vor der Hütte Platz genommen, Hochs ge¬
bracht. Um -st vor 12 Uhr traf der Kaiser ein, und mächtig erscholl
das Hoch in den Bergwald hinein , als er die Fürstin zur Lippe zum
Zelte sührte. ES folgten der Kronprinz , Prinz Karl , Fürst zur Lippe
und andere hohe Herrschaften. Bevor der Kaiser Platz nahm , grüßte
er die dichte Schaar der Festtheilnehmer, und ein endlose - Hoch erscholl
auf's Nene. Dem Kaiser gegenüber waren die Behörden von Stadt
und Land , Deputationen und Festkomite's ausgestellt . General - Super¬
intendent Koppen bestieg zuerst als Redner die Tribüne . Er sprach
den Dank gegen Gott aus un» schloß mit einem Weihegebei,
»en Segen Gottes aus den Kaiser, seinen Sohn , aus die Fürsten und
daS Volk herabflehend. DaS Amen wiederholte die Menge zum Schluß .
Hierauf sang der Detmolder Gesangverein die Festcantate . Geheim-

raih Preuß hielt dann die Festrede ; dieselbe blieb unverständlich und
wurde vom Publikum ost unterbrochen. Zum Schluß fiel Musik ein.
Die deutsche Fahne wurde aus dem Hermanns -Denkmal ausgehißt und
der Choral „ Eine feste Burg " gesungen. Der Kaiser ließ inzwischen
den alten Bändel zu sich rufen , drückte heizlich dessen beide Hände, zu
ihm traulich redend unter dem brausenden Hoch der Menge . Der

Kronprinz , Prinz Karl und viele der hohen Herrschaften begrüßten den

Künstler . Juftizrath Luders aus Hannover hielt die Ansprache an
Bändel und widmete ihm einen Lordeerkranz. Der Kaiser trat von
Neuem auf ihn zu und drückte ihm innig die Hände. Der Greis , tief
bewegt , wollte deS Kaiser - Hand küssen ; dieser wehrte das ab und

klopfte ihm traulich auf die Schulter . ES folgte der Schlußgesang und
dann ein Sängerhoch auf den Kaiser, dem ein neues Hoch und Hurrah
der Menge folgten. Der Kaiser brach nun aus und stieg unter end¬
losem Jubel der Menge in den Wagen , in welchem er mit Bändel
und dem Fürsten zur Lippe eine Rundfahrt um dcs Denkmal machte
und aus die Bandel -Wiese von dem Berge herabfuhr , auf dem ganzen
Wege von zahlreichen Festtheilnehmern nnt Enthusiasmus begrüßt -

Buntes Leben entfaltete sich nun auf dem Festplatze und in den Zelten
in dem Schatten des herrlichen Buchenwaldes. Auch in Detmold
herrscht reges Leben , Festjnbel und freudige Stimmung beim herrlich,

sten Wetter . — Der Kaiser hat sich sehr befriedigt und erbaut über
den Empfang und Festverlaus ausgesprochen. Gegen 6 st Uhr verließ
ec Detmold unter begeistertem Scheidegruß der Bevölkerung und Fest-

gäste . Einer Deputation »er freien Bereinigung in Münster erwiderte

er, eS freue ihn , daß dieses Fest zu Stande gekommen ; wenn Jede »
seine Pflicht thue , so werde Deutschland gegen innere und äußere
Feinde gerüstet sein und die deutsche Einheit gesichert bleiben. Bändel ,der Alte vom Berge, hat den Sronenorden 3 . Klaffe und das lippische
Ehrenlreuz 1. Klaffe erhalten . Gemäß Urkunde ist ihm ein lebens¬
länglicher Jabrgehalt von 12,000 M. und nach seinem Tode für dir
Wittwe ein solches von 6000 M . bewilligt worden.

— Berlin , 17. Aug. (Telegr .) Auf die 4 -stproz. unkündbare
Pfandbrief -Anleihe der preußischenZentral -Bo»enkredit -Aknengesellschaft,
worauf die Subskription morgen eröffnet wird , gehe» zahlreiche An¬
meldungen von außerhalb ein .

^ Paris , 16. Aug. Der Marschallin Mac Mahon sind bis auf
de» heutigen Tag für die U eb e rs ch w e m mt e n 3,940,897 Fr . 73
Cent . , den Staatskassen 15,512,484 Fr . 90 Cent., im Ganzen also
19,453 382 Fr . 63 Cent , eingegangen.

Nachschrift
P Ragusa, 18. Aug . Am Montag wurden 1030 Mann

türkische Truppen , die von Konstantinopel kamen , in
Kiek ausgeschifft. Der Statthalter von Mostar entsandte
eine Unterstützung von 1500 Mann Infanterie, 100 Rri.
tern und zwei Kanonen gegen die von den Insurgenten be¬
setzten Positionen der Wislina zwischen Mostar und Klek.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 18 . Ang., die übrigen vom 17 . Aug .)

Staatspapiere .

Preußen
Bade « 5°st k

. 4 -), °,. .

. 4>

. S -st »stObkig . v. IV44
Bayern 4 -st' st Obligationen

4 "/»
Württemberg 5 «,st Obligat .

4 -/, «j. .
. 4"io »

Nassen 4«/, Obligationen
Sr . Hessen 4"/, Obligation.
Oest. 5 "st, Titberrcute

ZinS 1 'st° 'o
, S "st Papierrolle

Zins 4 «

105 '/,
104 -/2

96 '/,
93

102
95-/.

105
ivi -st

96-st

67 'st

64-/,

Luxem- 4.«stObl. i.Fr . L28kr . ^
—

bürg 4»/, . i.Thl.L105h . S5»st
Rußland S°,stObkgat.v . 1S70

^ L 12. 106 '/,
. S "st do . von 187 ! 103 ' /,
, do . von 187S —

Schweden 4 ' /, -st do . i. Thir .
Schweiz 4 -st "/„Bern .Sttsobl
N ^Amerika 6 ",st Bonds

1>t8S » ». 18S2
. « "st dto »88S ,

VS» »8 «S
. S °st dto. IS05,

. . .
»- 1SS4)

8*/, Hämische
Volle französ. Rente

98 ",
99 ' /.

101 ' /,

101 -/,

Aktie» and Prioritäten .

lvadiscke Bauk
Fraukf . Baakveri »
Deutsche Verrta - barlk
Proviazialdi - ksuto
Darmsiadter Pauk
Oefterr . Natioualbauk
Württemberg . Vereinsbank
Ocslcrr . Kredit Aktie »
Mitt .deuttchKrrditdauk
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Sittttaarier » auk
Deutsch « EsfektLubauk
OOr - deutsch « Bank
4 ' /, °/, vayr . Oslü . ä 20V fl." " 'st pfälz .Maxbahn 500«.
Ast Hess . Luowi
ch,«stOLcrheff. Eis 3S0fi.i . . ,
, °st östr . Fez .TtaaWb.
»"/„ „ Lüs Lombarde
»-st „ Rurdtvestb . N .
»"/„Elisab . Eisud . LAllsi.
>-ststRud . -Eisenb. 2. E . LOOsi.
< BMi .Westb. -A. 200fl.
»"/» sifrz -Jos -Mkubah»

106-/
74j

78-/,
77' /»

128- ,',
841 .50/
1 - 8 ' st
ISO/ ,
83-/.
94-,«

86

74-st

107' st
81 st

115 st

101 'st
74 ' st

245 ",
86-st

130/ ,
162 -st

171
144/
20l

5°/sMSHr.» raqb.-Pr. t. S .
5°stBühm .Wtstb.-Pr . i. SW.
i »stEli >abB.-Pr.i-S . I . Em.
5-st dto . , S. Em.
L-st dto . stcuersr. neue ,
5°st do (Reumarkt-Ried)
5-stDonan-Drrrn
S°stFrz. -Jos . -Pri »>r.
5 *stKro>ipr.Rub . -Pr.v.67M
5»/stKronpr.Rud . -Pr. u. 1069
S'stSstr.RrVwstb . -P . i .S
b'st . . Ist«. S.
Vorarlberger
5-stNng«r .Osib . -Prior. i.S .
S' stNngar . Nordostb.-Prior.
S-stUngar . Gaiiz .
Ungar. Eis. -Anl .
S-stöstr .Siid Lomb .-Pr .i.Fr.
s -st»strSiid P»wb. -Pr .
5-/stösterr .TtaatSb .-Pr.
zostösterr.Staat -b.-Pr.
3°/«Livorn.Pr ., noo . o » » ,
S°st Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe
t ' i- ' st
S«st Pacific Central
k°st Souch Missouri

63
98

82-st
83 ',-
84-,.
62 ',.

86
79 -/.
76-,,
85- /.68-/.
60 ' ,,
64 ' /.
65 ' /,
77 ' /.
81 ' /,
47 -st
S7' ,

64
41 -/.

98 ' .
88

63 -st

Aulsheuslosfe und Prämieuauleih, » .

TSln -Mindrner tvv -Ttzater- I
Loose 110'st

Bapr . 4»st Pridnien -Lnl . 124- -.
Badische4»st dto. 123'

, ,
. 3S-fi . -Loos« . . —

Braunschw . SO-TPr .-Loofe 77 .40
Srvßh . Hessische So-fi- Loos. 720

. . 25-fl.- .
UnSbach-Stmzenhau ? Sooie 27

Oestr.4» . rs0slLoos , o.lvr>« 1 ' 4-st
. Sa/^ Ovsi. - . v .1S6k 123 ' /.
. U!()°fl .-Loose v . ISS - 315 .60

Ungar. Slaatsiosse liiv si 17860
Raa» -GrazerKP -̂ bir .-Lossi 84-/.
Schwedische 10-Thtr .stöi^ l» 48
Finnländer lv -Wr -choop 41 .60
Meininger 7-fi. -Loose 20 -/ ,
?' st Oldenburqê tbT- l, -S. —

- echfrtkur -' Kisld und Lildcr

London » 1»'vfd .St .2-st 204. -
PariS IO« FrcS . 4 <>st 81 -
Wtenl, »« si .üstr.W.4-stUst 182.50j
Diskonto . . . l.S . 4' st ' st
Preuß .Frtedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . . 18 .50 - 65!

HollSnd . IO-fl.-St . Mk . 18.80- 85
Ducaten . . . . . 9.50—55
LV -Fra « cS-St . . 16.22—26
Engl. Sovereigns . L0.40— 45
Russische Imperial . 16 .72—77
Dollars in Gold . 4.17—20
Dollarcoupvn . . —

Tendenz : matt.

Vcrliver Börse . 18. Aug. Krediiaktien 38550 . Stsarsbaha
495.— , Lombarden 178. — , Disc. Commandit 157. Lenden; : siill.

Wiener Börte . 18. Aug »reditakiien 21610 , Lombarden
100.25 . StoatSbahn Anglobarik 162.30 Napol-onSL 'or 8.98.
Tendenz: fest.

Weitere H andelSaorlirichtcu in ier Beilage Gatte Ist

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Groftherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 19. Aug. 3. Quartal. 84. Abonnements¬

vorstellung. Suchet , so werdet ihr finden , Lustspiel in 1 Akt,
von Dörr. Gleich und gleich , Lustspiel in 2 Mm , von
Moritz Hartmann . Anfang ^ 7 Uhr .

Freitag 20. Aug . 3. Quartal. 85 . Abonnementsvor-
stellnng. Romeo und Julie » Trauerspiel in 5 Akten , von
Shakespeare. Ucbersetzt von Schlegel. „Romeo" — Hr .
Ke st er vom königl . Hoftheater in München , „Julie " —
Frln . Hahn vom Herzog !. Hoftheater in Braunschweig als
Gäste. Anfang 6 Uhr.

Sonntag , 22. Aug . 3. Quartal. 86. Abonmmcntsvor-
stellung. Der Barbier von Sevilla, komische Oper in 2 Ak¬
ten, von Rossini. Anfang 'st7 Uhr.



^ Todesanzeige.
A T .906 . Karlsruhe Es

-M ». bat Gott gefallen , heute früh
8 Uhr unser 2tes Söhnchen

Leonhardt
im Alter von fast 5 Jahren zu sich
zu nehmen.

Karlsruhe, den 18 . August 1875.
Freiherr von Willisen ,

Generalmajor .
Julie Freiin von Willisen ,

geb . von Koller .

1 ködere llLvclslsrcdiUe mit äer Lsrnesttlgwiiß rnm einzüirrigenLtilitLräionst.
2. Vorberettmixiilistrit rnw eilljüüügW Nü tLräle ^ ri (»eiivn über 20u Lau 1i -

üotou destanäon) , (rum LlssullLkacklsuLt vder 60 dssiLuSse :) . ?ü !xtvcblli-
L»w , ere . (8 62009 ) .

3. kollii 'MLl mit strsoxer viLcipIin. — krospectus ckaroU äiv Virvotion in
Mrwest»»! L.806 .2.

Thatta - Sammec - Theater
zu alarkruhe.

Unter der Direktion der Hrn . R . Schmid .
Donnerstag den 19 . August 1875 :
Gastspiel des Hrn. Kramer ,

§zum ersten Mole wiederholt:
Eine Civil - Ehe ,

neueste- Z,i »gemölde in S Akten (6 Bildern )
von Adolph Reich , Musik vonMichoeliS

IDV7 -VVI ^ Do-,
II », ^lr . 18 ,

« » « NÜU87

ML '
8MkÄ ,

«vlbsttdütiß,
«da« Staaswirkung »ekllsosontl .

k'llr rVnliäLuslöuts ,
ki!r Lrnnnonotünäsr .

K tscherftelle - Gesuch
L902 . Ein durchaus gewondler , nüch

terner und ganz zuverlässiger Kutscher, beim
Mi itär gedient und mit sehr guten Zeug¬
nissen versetzen , sucht Stelle und kann der
Eintritt sogleich » >>er später erfolgen . Nähe¬
re- durch I . Müller , Placirungr - Bareau
in Karlsruhe .

E Offerte .
Mein in der Provinz Posen , in der

Nahe de- Kreuzung - Punkte- zweier großen
Bahnen , gelegene » und an die Besitzungen
Sr . Ssuigl . Hoheit des GroßherzogS »on
Baden «ranzender Rittergut beadstchtige
ich au- Gesundheitsrücksichtenzu verkaufen.
Dasselbe besieht av» 1500 Magd . Marge »
Fels und 500 Morgen Wald und befindet
sich in gute « Kuliurznstande . Prei » ver-
hältnißmäßi , niedrig, « efl . Kausofferlen
wolle man unter 8 . 8 . xostlnzernä drei ,
1/8 . einsenden.

T.897. Karlsruhe .
Mnino - Verkauf.

Ein gespielte « aber sehr gut erhaltene- ,
schön - ll-gkftatiete» Piauiao i» Palisaader
mit 7 Okiaoen. VS» Sprecher <L Elk . in
Zürich, empfiehlt zu billigem Preise

Hos- Mufikalienhäudler
in Sari - rnhe.

T .896. Philippsburg .

Tabak Verkauf.
Bei Unterzeichnetem find 200 Ztr . 1874r

ermeutirte Blättertabake t « »er-
msen.

Philipp - bnrg , ben 16 August 1875.
Freundschakilichst

Joseph Maier .

Reife -Unfall Versicherung .

»L» Todesanzeige.
I T. 905. Offenburg . . Freun-

^«M. den und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß unsere liebe, un¬
vergeßliche Gattin , Mutter und
Tochter

Anna Schmalz ,
geb . Maler ,

nach langem, schweren Leiden gestern
Abend 7 Uhr sanft entschlafen ist.

Offenbnrg , den 18 . August 1875.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Prof. Schmalz .

sooo
6000
9000

15000
15 Tage

«L« Todesanzeige
T .891 . Buchen . Ver-

iSst wandten und Bekannten wid¬
me ich die Trauernachricht, daß mei¬
ne treue, unvergeßliche Frau

Ernestine , geb. Schmieg ,
nach eintägigem, aber hartem Kran¬
kenlager in einem Alter von 39
Jahren heute Früh 2 Uhr in ein
besseres Jenseits abgerufen wurde.

Um stille TheilnahnO bittet,
Buchen, den 16. August 1875,Der trauernde Gatte mit 5 Kindern:

F. A. Wittemann ,
Amts , evident.

D >e VersichertwgS-Gesellschast Thuririgi » in Erfurt versichert Jedermann
gegen alle körperlichen Bechidigungr , durch Unglückrfälle auf Reisen und Touren
per Eisenbahn , aus Dampf - and P - ckelsLifsen , zu Wogen und zu Pferde .

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für erne Bersicherung vou
8000 Mark aas 1 Jahr M . 3L0 und für jede M . SOOO wehr M . 3. -
3000 . „ 6 Monate „ 8 .75 . . . . . . . 2.25

. 2. . . . . » . . 150
y _ _ 71;. . . . . . . - --

. 2 — . . . . . . . ^ .50

. 2 .— . . . . . . . —-30
und ist demnach so äußerst billig , daß eS Niemand versäumen sollte , bei Antritt
einer Reise zu seiner und der Seimgen Beruhigung diese Versicherung zu be-
uutzcu.

Versicherungsscheine(Police») find unter Angabe der Bor - und Zunamen , de-
Stander , deS Wohnorte- , der BcrfichernngSsuinme und der VerstcherungSdauer bei
der Direktion in Erfurt und bei allen übrigen Vertretern d»r Gesellschaft zu haben-

Außerdem hat die Gesellschaft , um die Rcise-Unsall-Verstcherung für dar Pu¬
blikum so leicht als miqlich zazängig zu machen , die Einrichtung getroffen, daß sich
Jedermann zu j -der beledigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Vertreters so¬
fort selbst «iliig auSstellen kann , wenn er i« Besitz de» hierzu ersorderlichen Formu¬
lar » ist. Die Gesellschaft sowie deren Vertreter übersenden diese Formulare auf Ver-
langen stet- unentgeltlich und franco.

Die Geueralageutur der „Thmivgia"
irr ILar IsrRilLV (Schützenstraße Hk. 59)E * Pau ! Thieme.

Ke,rg Krausminu in Mannheim. Le» Schneble in Sookauz .
Karl Hertel in Heidelberg. A . Royiager in Freiburg .

lreb6tt8V6l8iek6luuW- L Lk8pLiiti88-1iLuk m 8tiiltMl 't .
Versichrrnngsftaad pr. ult . Jali 1875 . Mark 9) ,232,600 .
Neuer Zugang im laufende » Jahrr . » 9,682)500.
Im Jasre 1875 zu Berthciluug lommeade Divideude 37»/« . 660,9 lO .

Die auf Lebenszeit zu zahlende Prämie vermindert sich dadurch für eine Bcr -
sichernng von . Mark 1000.
für da- Beitrittsalter vou 25 30 35 40 45 50 55 Jahre »

auf Mark 14,05 15ch0 17,39 20,16 24,6» 80.10 88 .81
Sofern die Dividende während der BerstcherungSdouer stehen gelaffen wird,

kann salche bei Erreichung eine» mäßigen Alter - die Höhe der Versicherungssumme
erlange».

Die bis jetzt einzetretene Sterblichkeit ist sehr günstig , eS läßt sich daher auch
sür da - Jahr 1875 wiederum eine hohe Dividende erwarten .

Zu weiterem Beitritt lade » ein :
Karlsruhe : äck » lf Bühl : v . « wsv » .
Baden: k '. V. s r . Turiach : ik . tzV St ^nxel .

. AV»nxl «r . Pforzheim: G « Vit, »» ».
Brette» : He . Rastatt : Ptz.
Bruchsal : v . « vtziwck « _ T .883

Constanz am Bodensee
T . 519 . 14.

Unter dem Protektorat

Sr - Königs. Koheit des Hroßherzogs von Waden .
Hau» I . Ranges . Für Reisende und Penfionäre . See - und andere Bäder
jeder Art . Alpen - und Sei - AllSstcht . Parkanlagen . Pension incl . Zinmer
»on Rmk . 5 . SO Pf . , Zimmer von Rmk I . 80 Pf . au . (1161822).

L 882.2 . Herren u. Damen , welche luer .
Arbeiten (a«ch für Zeitungen ) zu ver ner-
tben wünschen , erh,llenAuSkunslBe >linUVf .
Sarlrstraße 40, Exped. ». „Liier. Lorr . "

T.89S. Ein verheiratheter jxoger
Mau » , welcher die besten Z ugniffe auf-
weisen kann , sucht baldigst Stelle al»
Werlführer irr « ne Cigarrrnfabrik .
st Frank » - Offerte» deltcbe man sud
<7 «? « GISS an die Aononcen - Expesi-
tion von ch» KvAl « »»
i» « Ä . zu richten.

D868. 1 . Dnrlach .

zu erklären , dag er die gerrchltrche V>rra » k<
lnng der Sache »erlange , widrigenfalls die
Forderung aus Anrufen de» klagenden

i LtzeilS sür zugestonden erklärt würde,
j DaS Verlangen gerichtlicherVerhandlung
! kan« entweder bei Zuftellun « diese- Befehls
! dem GerichtSboten oder innerhalb der gege-
bene» Frist mündlich ober schrifllich bei Gc-

Berpachtung der
^Wimerschafwcide.

Die Stodlgemeinde
Durlach »ergibt daS Beweidung- recht ihrer
Kewaikung mit 800 Schafen sür die Zeit
vom 1. Oktober 1875 bis 1. April 1876 im
Wege der Soomissis «.

Di « Soumissionen müssen bis
Dienstag den 30 . August d. I ,

BarmittagS 10 Uhr ,
einhereichtsein .

Die Pachtbedingungen liegen im Rath¬
hause zur Einficht off -n.

Durloch , den 14 . August 1875.
Der Geweinderoth.
T . Arider ich.

Siegrist .

Bürgerliche Rechtspflege .
Lada »gs »rrsügu « ,r »

U .545. Nr . 16,934 . Bruchsal .
In Sachen

Peter Erde ! von Büchenau
gegen

Bernhard Erdel »an da, z Zt .
an unbekannten Orten abwe¬
send ,

wegenFor derung von 340 M .
20 Pf . nebstZinsen zu 5P >o-
zent vom 8. Mai 1875 ;
203 M 44 Pf . nebst Zinsen
zu 5 Prozent vom 23 Jnni
1875 und 2 M. 26 Pf . « o-
steo , herrnbrend aus Bürg -
schalt vom Jahr 1375.

ergeht aus Ansuchen de - klagenden TheilS
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theile wird aufgegeben,

binnen 14 Tage » entweder den kla
geudeu Theil durch Zahlung der im Betreff
bezeichnet «» Forderung zu befriedigen , oder

richt erklärt werden.
Zugleich wird dem Beklagten onfgegeben,

einen am Orte de » Ge ich ?« wohnenden Ge-
walih - ber aufzvstelle» , widrigensoll» alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der g' eichen Wirkung , wie wenn st«
ihm eröffnet wären , an de « SitzungSsrte
de» Gerichts angeschlagenw -rden

Bruchsal , den 14. August 1875.
Großh . bad. AmrSgerichr.

Schätz .
ErbkiUMeisukgen.

U .540 . Nr . 3736 . Oberkirch . Die
Wiltwe des TaglöhaerS Lorenz Ho « , Apol-
lonia , gcb . Braun , von Oppenau hat die
Einsetz rng in die Gewähr de- Nachlasse »
ihre- P Ehemänner nachyesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
innerhalb 2 Monaten

keine Einsprache dageg ' » er salzt.
Oberkirch, den 16 . August 1875.

Großh . bad . ilwiSg - richt.
Schönte .

W. Köhler .

HantzeisrrMcr -Miittsgr-
U .515 . Nr . 6696 . Wie - loch . Zn

O .Z. 30 deS Firmenregisters wurde unterm
Heurigen einget agen :

Die Firma Solomon Götz in WieSloch
ist erloschen ; ebenso die dem Max ISy¬
lt » g er sür diese Firma ertheilte Prokura .

WieSlech, den 6 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

L » u ck

Berm . Bekanntmachungen
T .900. Karlsruhe .

Pserdevi rstci-
gcrliNt ^

Am Freitag den 20. d. M , Bor -
mittag » 9 Uhr , läßt daS 3 . Badische Dra¬
gonerregiment Nr . 22 im Kalernenhose der
Dl agonerkaserne , 3 auSranglrte Dienst
Pferde gegen gleich baare Zahlung öffentlich
verkeiaern .

T .909 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Im Hinblioc auf den zunehmenden Bedarf an

balmexpeditions und Telegraphcnbeamtcn und an Pure » ikeauiten bei diesseitiger Generaitir ktion sind wir veranlagdie zum Eintritt in den Dienst der Großh . Eisenbahn^? '
waltung Lusttragenden zur Bewerbung nach Maßgabe ^
bestehenden Vorschriften mit dem Ansügen ans üfordk?
daß den in diesen Dienst aufgenommenen GchilfenanivL^
tern vom Eintrittstag an , also auch während der Zeit ^
Diensteinübung , eiir Wartgeld von nunmehr 700 Dt . j^
lich bewilligt wird , daß dagegen der Anfangsgehalt
eingeübten Gehilfen auf 900 M. jährlich erhöht ^
den ist. ^

Hierbei machen wir wiederholt darauf aufmerksam
daß nach § 4 der landesherrlichen Verordnung vom K
Juli 1868 (Regierungsblatt Nr . I .II) , die Errich uyg ^
Realgymnasien betr . , und nach Verordnung Grolrh .
delsministeriums vom 8. Oktober 1869 ( G setzes-
Verordnungsblatt Nr . XXVII) , die Ausbildung der nicht
wissenschaftlich gebildeten H lfsarbeiter bei den Verkehr
anstaltcn betr ., die Absolvirung der Oberfeeunda ds-Rcalnymnafiums oder Gymnasiums oder die Aj-
solvirung des Progymnasinms lei dem Vorhandenseinder sonst vorgeschriebe nen Bedingungen unter Entbip .
dnng von einer besonderen Prüfung zum unmit^ .baren Gintritt als Gehilfe im Dienst der Großll
Staats -Eisenbahnen berechtigt . ^

Karlsruhe , den 18 August 1875 .
Generaldirection der Großh . Staats -Eisenbahnen

Zimmer .
Heitlinger .

Vergebung von Banarbeiten
Die AaSfülrung der nachstehend genannten Arbeiten süc den Tentralb, ,und zwei Zellcnflügel z» der neuen Strafanstalt hier soll aus schjß.

licke» Angebot v -rg- ben werden :

Arbeit Tentralban 2 Zeller flügel Gesammtbetrq

M P ' M . ! Pf - M .
Maurerarbeit . . 95674 14 195529 30 2912 >3
Gteinhauerarbeit . 33796 76 76781 26 110578
Schmiedrrbeit . .

( Fenstergitter )
. . . 1873 37 7628 80 9502

nvd Kosieuanskbläge können von heute an i,
(Rödeistraße Nr . 9 I . Stock) eingesehe,dem GeichästSzimuiec de « Unterzeichneten

werden. Die Angebote sind nach Prozenten de » Voranschlages aufzvstcllen und li»
sten» bis

Freitag den 27. August d. I . . Vormittag - 10 Uhr ,
versiegelt und mit bezeichnender Lntschrifl versehen portofrei daselbst abzugeben.

Freidurg , den 13 . August 1875.
Der Großh . Baubeawtr

Hemtzerger , Bez ^ auinivektor .
U.5t,0. Baden .

Liegeuschafts-
b 'dMEerfteigerung

I -, Folge richterlicher Bersügang werden
die zur Gantmafse de » August Hitscherich ,
Bierbrauer » on L ' chtemhai , gehörigen nach -
verzeichnetenLieget schäften am

Samstag den 28 . d MlS „
Mittag « 2 Uhr ,

im Ra 'bhanse zu L' ch' entyol nochmal» öf-
fentlich versteigert, rpod i der Zulchlag er
folgt , wenn der Schätzung- Preis auch nicht
erreich' wird.
Beschreibung der Liegenschastev .

1 .
Ein vornen drei , hinten

zweistöckige» Wirthschoft- ha «»
mitStallui g , ScheuerundR - -
mlle nebft d-m vor demselben
liegenden WirttzschailSgarien
und Anlag -n , ctners. Grozh .
Dowäneliärar urd Herr von
Porvrck, ander !, selbst, unten
die LichtenthalerAlle , oben Ge-
memeindeweg,

mir 29 Ar 61 Meter , taxirt 45,000 M.
2

Ein zweistöckige- Brauerei -
gebände mit Remise und Werk-
tzälie, nebstein-m photographi¬
schen Atelier , einers, selbn , , n -
ders . Bürgermeister Kamm
E bei?,

mir 2 Ar 75 Meter Hofrai -
tbe und 6 Ar 39 Meter HauS-
garten , tax r̂t . 18,OlOM .

3
Eiv FeNenkeller mit darauf

befindlicherWohnung u Dach¬
wohnung , nebst einem Eiskeller,
einers Pankraz Naber , anders.
VinjerS Odenwald, unten Ge-
weirideweq , oben F -lix Mitzel,

mit 2 Ar 34 Meter Hos-
roithe und 3 Ar 42 Meter
HauSgarten , taxirt . . . . 12 000 M .

lerveikehr zwi chen der Slatwn St . Gew
gen i 'Sch. und Ar» an der Mosel, Lt -tiw
der Re ch- bahnen, direkte Tarifsätze via liest
zur Einsühr »." ».

Dieselben sin » bei der Güterexpcdisi »
St . Georgen i/Sch. zn erfahren .

Karlsruhe , den 17. August 1875.
Generaldirektiv«

der Großh StaatS - Eisenbahne».
Zimmer .

H - ua.

Zusammen 75,' rOO M-
Jeder onkwärtige Lleigerer hat beglau¬

bigte vermögenSzeugniffe oorzulegen.
Die VersteigerungSbedingungen können

bi- zum Bersteigernng- kag im Ge' chäftS -
zimmer deS Unterzeichneten Marktplatz
Nr . 5) eingesehen werden.

Baden , den 11 . August 1875.
Der Grogs . Noiar

W . Fritz .
T .904. Karlsruhe .

Bekanntmachung
Vom 20. d M . an kommen kür den

T877 . 1. Hornberg . Die dresfin i
! 1ie « ehilfmstelle wird frei und s°U A
3 Monaten oder auch früher wieder d-

^
werden. DieSfallsigen Anmeldung«)
wir Zeuga ss? beizulegen und den
zusetzen , an welchem der Eintritt geM ^
kann .

Hornberg , den 16. August 18 <5.
Großh . Obereinnehwerei.

T .876. Nr . 11,928. Karlsruhe 0-i
Großh . Dowänenverwoltung Karlsruhe iß
die Ite Gegilsenstelle auf 1 -Okrob r ». 3-
mit einem Kameralpraktilanten oder W -
Kenten , oder, in Ermanglung solider, mit
einem im Domänenrechnung - wesea e sch-
reuen KauzleiqeHilfe » neu zu besetzen.

Uewerbun en sind unter Arisch aß etwoi-
ger Zeugnisse binnen 3 Woche « bei uuln>
zeichneter Stelle einzureichea

Karlsruhe , den 10. August 1875.
Domönen - Direk ion.

B o e ck b . ^
T899 . Nr . 13,323 . Karlsruhe , ve

St . lle eine» ersten Lehrers und AK'
stonde « ter höheren Töchteisch rle in La»

l mir einem Gehalte von 2057 Mark 14 G
! nebst freier Wohnung und HolcheM
! (2 Klafter Bvchen-Holz und 10« buche«
! Wellen) ist in Erledigt»! g gekommen .

Bewerber um dieie Stelle , welche ««
evang tischen Confesfion angehören müsse«»
haben sich innerhalb drei Wochen bei de«
Gern«iuderath der Srodt Lahr zu melde«.

Karlsruhe , den 10 . August 1875.
Grogherzoglicher Obecschulrath.

I . « . d. D.
L a n b i 1 .

Bechere «^"
T .889 .1. Mannheim . B -i dem

xerichte Mannh -iw ist aus den 1 « eptet«
der eine Aktuorstelle mit 1050 M. fik"
Gehalt und Nebenverdienst zu besetzen .

Bewerber wollen sich alsbald ber «
Unterzeichneten melden.

Mannheim , den 16 August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
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Druck und Verlag der G . Brann ' schcn H o fbuch d r u ck er e i.
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